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Mietshaus (Anschriften: Grassistraße 21/23 und Simsonstraße 11) in halboffener Bebauung und in Ecklage, 
mit Einfriedung und Vorgarten;  viergeschossiges herrschaftliches Gebäude, Betonung der Kopflage am 
Zusammentreffen von Grassi- und Simsonstraße durch risalitartigen Vorbau mit Balkons und Freitreppe 
zum Vorgarten, Putzfassade mit üppigem Baudekor, im Stil des Historismus, Bauherr und Architekt: Ernst 
Riedel, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

In repräsentativer Kopflage am Zusammentreffen von Grassi- und Simsonstraße 1888-1889 errichtetes 
viergeschossiges herrschaftliches Mietshaus mit vier Eingängen. Die Pläne für das reichgestaltete Gebäude 
zeichnete der auch als Bauherr verantwortliche Architekt Ernst Riedel. Es stellt das aufwendigste Projekt 
dieses Architekten dar, aus dessen Hand mehrere dekorative Fassadengestaltungen für Häuser des 
Musikviertels stammen. Auf einem trapezförmigen Grundriß als Vierflügelbau um einen engen 
längsrechteckigen Innenhof errichtet, besitzt es zwei breitgelagerte 14- und 15-achsige Fassaden zur 
Simson- und zur Grassistraße, während die Front zur Straßenecke durch einen vorspringenden Kopfbau mit 
Eingang, Aussentreppe und schmiedeeisernen Balkonen gebildet wird. Die Fassaden sind geschoßweise 
durch Gurtgesimse getrennt, durch leicht vorstehende Mittelrisalite und seitliche Erker untergliedert und mit 
reichem Stuckdekor in Neobarockformen versehen, die Geschosse werden im Wechsel mit einer 
Putznutung oder einer Streifung gestaltet. Über einem kräftigen, von Konsolen getragenen Hauptgesims als 
oberer Fassadenabschluß im Eckbereich ein mit Säulen gegliedertes Attikageschoß, das die zur 
Straßeneinmündung gelegene Front als die Hauptansicht des Gebäudes ausweist. Die drei Hausflure mit 
kräftiger Stuckausstattung, unter anderem mit Putten zeigenden Medaillons. Die Geschosse mit jeweils 
sechs drei bis vier Zimmer enthaltenen Wohnungen. Vor dem Kopfbau ein Vorgarten mit schmiedeeiserner 
Einfriedung.
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Mietshaus (Anschriften: Grassistraße 21/23 und Simsonstraße 11) in halboffener Bebauung und in Ecklage, 
mit Einfriedung und Vorgarten;  viergeschossiges herrschaftliches Gebäude, Betonung der Kopflage am 
Zusammentreffen von Grassi- und Simsonstraße durch risalitartigen Vorbau mit Balkons und Freitreppe 
zum Vorgarten, Putzfassade mit üppigem Baudekor, im Stil des Historismus, Bauherr und Architekt: Ernst 
Riedel, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung
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